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©  Pistenbearbeitungsgerät  für  Pistenfahrzeuge. 

©  Pistenbearbeitungsgerät  für  Pistenfahrzeuge, 
welches  eine  am  Querrahmen  (1)  des  Pistenfahrzeu- 
ges  befestigte  Qlätteinrichtung  aufweist.  Die 
Glättein-  richtung  besitzt  einen  nachgiebigen  zur 
Verdichtung  und  Glättung  der  durch  eine  Fräse  des 
Pistenfahrzeuges  geebneten  Piste  bestimmten  Teil 
(9),  welcher  zwischen  Fortsätzen  (4,  5)  des  Querrah- 
mens  (1  )  befestigt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Pistenbearbeitungsge- 
rät  für  Pistenfahrzeuge  mit  einem  Querrahmen  der 
Fortsätze,  zur  Aufnahme  einer  vom  Pistenfahrzeug 
nachziehenden  Glätteinrichtung  aufweist,  welche 
einen  nach  giebigen  Teil  zur  Verdichtung  und  Glät- 
tung  der  durch  eine  Fräse  des  Pistenfahrzeuges 
geebneten  Piste  besitzt. 

Durch  die  europ.  Patentanmeldung  Nr.  21  1  .380 
ist  ein  Pistenfahrzeug  mit  einer  Glätteinrichtung 
bekanntgeworden,  welche  mit  einem  vorderen  im 
Querschnitt  dreiecksartigen  Teil  an  den  Querrah- 
men  des  Fahrzeuges  angeschlossen  ist,  wobei  der 
Rahmen  Fortsätze  aufweist,  in  welche  der  drei- 
ecksartige  Teil  seitlich  eingeschoben  ist.  Das  rück- 
wärtige  Ende  des  dreiecksartigen  Teiles  setzt  sich 
in  einem  nachgiebigen  Teil  fort,  welcher  bodensei- 
tig  querein  wulstförmige  Rippen  trägt,  durch  wel- 
che  die  Piste  geebnet  wird.  Außerdem  ist  die 
Brust-  seite  des  dreiecksartigen  Teiles  als  starre 
Verdichtungsfläche  ausgebildet.  Pistenfahrzeuge 
dieser  Art  haben  den  Nachteil,  daß  der  dreiecksarti- 
ge  Teil,  welcher  vorwiegend  aus  Kunststoff  besteht, 
nur  unter  Anwendung  von  komplizierter  Formen 
herstellbar  ist  und  außerdem  eine  mangelnde  Sta- 
bilität  der  Glätteinrichtung  zur  Folge  hat. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Be- 
seitigung  dieses  Nachteiles  und  die  Herstellung 
eines  vom  Pistenfahrzeug  nachzuziehenden 
Pistenbearbeitungs-  gerätes,  welches  einfach  in 
der  Herstellung  ist,  eine  ausreichende  Abstützung 
am  Querrahmen  des  Fahrzeuges  bietet  und  zur 
Herstellung  einfache  Werkzeuge  benötigt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Glätteinrichtung  in  Form  eines  plat- 
tenförmigen,  an  seiner  Bodenseite  Wulstreihen  auf- 
weisenden  elastischen  Teiles  unmittelbar  zwischen 
den  Fortsätzen  des  Querrahmens  des  Pistenfahr- 
zeuges  z.B.  durch  Verschraubung  verbunden  ist. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  an 
Hand  der  Zeichnung  näher  erläutert,  in  welcher. 

Fig.  1  eine  Querschnitt  des  Querrahmens  mit 
der  daran  anschließenden  Glätteinrichtung  und 

Fig.  2  die  Glätteinrichtung  in  Druntersicht 
darstellt. 

In  der  Zeichnung  ist  mit  1  der  Querrahmen 
bezeichnet,  welcher  im  Querschnitt  rechteckige  Ka- 
stenform  besitzt  und  an  seinem  dem  Boden  zuge- 
kehrten  Ende  in  Verlängerung  seiner  Seitenwände 
2,  3  Fortsätze  4  bzw.  5  aufweist  die  in  zwei  im 
Abstand  voneinander  liegende,  parallel  zueinander 
verlaufende  Arme  6  und  7  auslaufen,  zwischen 
denen  mittels  Schraube  8  eine  vorzugsweise  aus 
Kunststoff  bestehende  elastische  Platte  9  befestigt 
ist,  welche  im  unbelasteten  Zustand,  wie  strichliert 
dargestellt,  im  wesentlichen  in  der  Richtung"  der 
Arme  6,  7  gegen  den  Pistenboden  1  0  schräg  nach 
unten  gerichtet  ist,  während  sie  im  belasteten  Zu- 
stand,  d.h.  beim  Nachziehen  über  die  Pistenober- 

fläche  in  eine,  durch  volle  Linien  dargestellte,  hori- 
zontale  Lage  gebogen  wird.  Auf  der  Bodenfläche 
der  Platte  9  sind  3  Reihen  11,  12,13  von  Wülsten 
angeordnet,  die  quer  zur  Fahrtrichtung  gelegen 

5  sind.  Der  schräg  zum  Boden  gerichtete  Arm  7  des 
Rahmens  1  dient  zur  Verdichtung  der  am  Boden 
der  Piste  liegenden  Schneemasse.  Diese  Verdich- 
tungsfläche  wird  durch  einen  Teil  der  Bodenfläche 
der  Platte  9  und  die  in  der  Fahrtrichtung  gelegenen 

10  Stirnseiten  14  der  Wülste  11  fortgesetzt. 

Ansprüche 

75  1  .  Pistenbearbeitungsgerät  für  Pistenfahrzeuge 
mit  einem  Querrahmen  der  Fortsätze,  zur  Aufnah- 
me  einer  vom  Pistenfahrzeug  nachziehenden  Glätt- 
einrichtung  aufweist,  welche  einen  nachgiebigen 
Teil  zur  Verdichtung  und  Glättung  der  durch  eine 

20  Fräse  des  Pistenfahrzeuges  geebneten  Piste  be- 
sitzt  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glätteinrich- 
tung  in  Form  eines  plattenförmigen,  an  seiner  Bo- 
denseite  Wulstreihen  aufweisenden  elastischen 
Teiles  (9)  unmittelbar  zwischen  den  Fortsätzen 

25  (4,5)  des  Querrahmens  (1)  des  Pistenfahrzeuges 
z.B.  durch  Verschraubung  verbunden  ist. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Fortsätze  (4  bzw.  5)  des  Querrah- 
mens  (1)  in  parallel  zueinander  verlaufende,  in  Ab- 

30  stand  voneinander  liegende  Arme  (6  bzw.  7)  aus- 
laufen,  zwischen  denen  der  plattenförmige,  elasti- 
sche  Teil  (9)  eingespannt  ist. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  2  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  elastische  Teil  (9)  zwischen  den 

35  Armen  (6  bzw.  7)  der  Fortsätze  (4  bzw.  5)  mittels 
Schrauben  (8)  befestigt  ist. 

4.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  mindestens  einem  der  bei- 
den  Fortsätze  (4,  5)  und  dem  elastischen  Teil  (9) 

40  eine  Einrichtung  zur  Einstellung  des  Druckes  des 
elastischen  Teiles  (9)  am  Boden  vorgesehen  ist. 
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